ſchon einen wirklichen Dienſt geleiſtet habe. 


wickelungen bezogen. 


Montag, 
25. Mai 1914. 
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Zuſendungen find nicht an 
können nicht b 


Das 


Sſaſonow über die Politit 
des Dreiverbands. 


Die Reichsduma begann Sonnabend die Beratung des 
Budgets des ruſſiſchen Miniſteriume des Auswärtigen. Zu 
Beginn ergriff a 

Miniſterpräſident Sſaſonow 

das Wort und führte aus: 

Ehe man in die Erörterung des Budgets eintrete, wolle er mit 
Ermächtigung des Kaiſers in den Grenzen des Möglichen ein Bild 
von der Arbeit der ruſſiſchen Diplomatie in der letzten Zeit zu geben 
verſuchen. Der Miniſter konſtatierte mit Befriedigung, daß nach den 
heftigen Erſchütterungen im Orient eine ruhigere Periode begonnen 
habe. Man ſpüre g 

; feine Spannung mehr, 
die begründeten Beſorgniſſen Raum geben würde, obwohl manche Dinge 
noch zu ordnen blieben. Die zutage ö 
der Tripleentente habe beträchtlich zur glücklichen Löſung der Kriſis bei⸗ 
getragen“ Rußland fahre fort, ſeine auswärtige Politik auf 
das unerſchütterliche Bündnis mit Frankreich 

ebenſo wie auf die Freundſchaft mit England zu gründen. 20 Jahre 
lang habe das franzöſiſch⸗ruſſiſche Bündnis genug Beweiſe ſeiner Frucht⸗ 
barkeit gegeben. Die überzeugung von ſeiner Notwendigkeit ſei tief in 
das Bewußtſein der beiden verbündeten Nationen gedrungen. Der 
bevorſtehende Beſuch des Präſidenten Poincare werde eine neue Gelegen⸗ 
heit bieten, die Gefühle gegenſeitiger Herzlichkeit zwiſchen Rußland 
und Frankreich kund zu geben. In Erinnerung daran, daß die 
Übereinftimming der politiſchen Richtung eine weſentliche Bedingung für 
die Feſtigkeit und die Fruchtbarkeit des Bündniſſes bilde, hielten ſich die 
beiden Regierungen in ſtändiger Fühlung zur Erörterung aller ſie inter⸗ 
eſſierenden Fragen. Die jejien Bande gegenjeitiger Freundſchaft zwiſchen 


Frankreich und England und andererſeits zwiſchen England und Rußland 


hätten eine Erweiterung dieſes Kontaktes und die 

Teilnahme Großbritanniens an den Beratungen 
geſtattet, was der Sache des Friedens in einem ernſten Augenblick (2) 
Das habe Rußland und 
Frankreich beſtimmt, ihre Vertreter in London zu beauftragen, gemein⸗ 
ſam mit dem engliſchen Miniſter des Auswärtigen eine Reihe von Fragen 
zu erörtern, die ſich auf die endgültige Löſung der jüngſten Ver⸗ 


ie Wee zwiſchen den Mächten der Tripleentente 
habe er beſchleunigk und vereinfacht, was notoriſchen Vorteil 
gebracht habe. So ſeien in letzter Zeit Gerüchte von einer Um⸗ 
wandlung der Tripleentente in ein Bündnis in Umlauf gekom⸗ 
men. Der Miniſter iſt der Anſicht, daß man die Wichtigkeit die⸗ 
jer Frage der Form übertreibe. Das franzöſiſch⸗ruſſiſche Bünd⸗ 
nis und die engliſch⸗ruſſiſche Freundſchaft genügten vollauf, weil 
beide fortführen, ſich zu befeſtigen ‚ug ſich zu entwickeln, indem 
fie dadurch ihre Lebenskraft bewieſen. Der Miniſter glaubt, 
die Tripleentente, die darin die Geſchichte des Dreibundes wie⸗ 
derholte, habe jedes Gefühl der Unruhe in — 755 auf fie ver⸗ 
ſchwinden laſſen, denn gänzlich frei von jedem Geiſt des An⸗ 
griffs trage ſie lediglich zur Erhaltung des europäiſchen Gleich⸗ 
gewichts bei, immer bereit, mit dem Dreibund zur Erhaltung 
des Friedens zuſammenzuarbeiten. e 5 N 
Der Miniſter ſtellte ſodann feſt, daß die ruſſiſche Diplomatie 
ich bemühe, Beziehungen 
traditioneller Freundſchaft mit Deutſchland 
zu unterhalten. Die alte Freundſchaft und der Wunſch beider 
Regierungen fie gu erhalten, 1— 5 neuerdings dazu, beigetra⸗ 
gen, gewiſſe Zwiſchenfälle beizulegen, welche die guten Beziehun⸗ 
gen zu beeinträchtigen zu drohen ſchienen. Leider fänden die 
Bemühungen der Regierungen iu dieſer Richtung nicht immer 
die Unterſtützung der Preſſe beider Länder, trotz der Gefahren, 
die in der Erregung ſchlecht begründeten Alarms lägen. Der 
Miniſter ſprach den nachdrücklichen Wunſch aus, daß die un⸗ 
nütze Polemik der deutſchen und ruſſiſchen Blätter aufhören 
möchte, indem er ſie zu einer ruhigen Erörterung der Fragen 
der gegenſeitigen Beziehungen einlud, zumal ee des be⸗ 
7 0 ? N 5 / 
ö Abſchluſſes eines neuen Handelsvertrages, 
der nur unter der Bedingung Früchte bringen könne, daß er 
den gerechten Forderungen der vertragſchließenden Teile ange⸗ 
paßt, ſei, (Beifall rechts.) Um dieſes Ziel zu erreichen, ſei es 
ungelahlich, daß die Verhandlungen ſich in ruhiger Atmoſphäre 
vollzögen, nicht geſtört von dem Lärm andauernder Vorwürfe 
und Verdächtigungen, die gegenſeitige Gereiztheit und Miß⸗ 
trauen ſchüfen. Sſaſonow gab ſodann der Übereinſtimmung dex 
Anſichten zwiſchen ihm und dem Gtafen Berchtold Ausdruck, 
der in ſeiner letzten Rede vor den Delegationen den 
freundſchaftlichen Charakter der 5 zwiſchen 
Rußland und Sſterreich⸗Ungurn 
bezeugt habe. Das berechtige zu der Hoffnung, daß die öſter⸗ 
reichiſche Regierung nicht zulaſſen werde, daß die feindſelige Bes 
wegung, die neurdings unter gewiſſen ruſſophoben Elementen 
Galiziens in Erſcheinung träte und auf die Schaffung von 
Schwierigkeiten in den en Rußland angrenzenden Provinzen 
absiele, die Beziehungen guter Nachbarſchaft zwiſchen den beiden 
Ländern ſtöre. Der Miniſter bemerkte zweiter, das Verhältnis 
zu Italien ſei voll von Sympathie. g 
Was X 
die Lage im Orient 
anbetrifft, jo erklärte der Miniſter den Schriſtſtücken des Orangebuches 
wenig hinzufügen zu können, man dürfe die noch nicht on Wunden, 
die noch nicht beſchwichtigten Leidenſchaſten nur mit Vorſicht berühren. 
Die Nolle Nußlands ſei die Pazifikation, ſeine Überlieferung unpartei⸗ 


iſches Wohlwollen gegen die Valkanſtaaten und Uuterſtützung jedes unter 


„ 
im Berfolg ihrer Aufgabe friedlicher Arbeit in den neu erworbenen 


an einer friedlichen 


ihnen, natürlich unter der Bedingung gegenſeiriger Aufrichtigkeit, und 
Wohlwollen gegen alle Balkanregierungen, die 


Gebieten verſtehen lernen würden, daß es zur Angliederung der 


neuen Gebiete nicht genüge, die Länder zu erobern, daß man viel⸗ 


mehr die Quneigung und das Vertrauen der neuen Mitbürger gewinnen 

müſſe. (Sehr richtig! links.) Das ſei die unerläßliche Bedingung 

gleicherweiſe für die innere Pazifikation wie für die gegenſeitige An⸗ 

näherung der e die notwendig ſei in i . Intereſſe 
utwidelung und der Unabhängig 
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etretene Solidarität der Mächte 


Tung abgeſchloſſenen 


auf Grund 


Mittag ⸗ Ausgabe. 


der Deviſe: der Balkan den Balkanvölkern, einer Deviſe, die ihnen allen 
verſtändlich und vertraut ſei. Der Miniſter erwähnte ſodann den jüngſten 
Beſuch der rumäniſchen Fürſtlichkeiten in Petersburg und ihren warm⸗ 
erzigen Empfang, der die aufrichtige Freundſchaft Rußlands gegenüber 
umänien ebenſo wie die Achtung vor ſeinem weiſen Herrſcher bezeugt 
habe. (Beifall rechts.) 
Der Miniſter fährt fort: Ich hoffe. daß 
die bevorſtehende Zuſammenkunft des Kaiſers mit König Carol 
auf rumäniſchem Boden 
nicht verfehlen wird, die Annäherung zwiſchen den beiden Ländern zu 
feſtigen, die durch die Bande ruhmreicher Vergangenheit ebenſo wie 
durch die ihrer Intereſſen und gegenſeitiger Sympathie verbunden 
find. — Was 
Albanien 


anbetrifft. fo verfolgen wir ſelbſtverſtändlich mit der Aufmerkſamkeit, 
die fie verdienen, die Ereigniſſe in dieſem Lande, umſomehr, als ſich 
dieſes Land jetzt in einem Zuſtand drohender Anarchie befindet, und 
die Ereigniſſe die Intereſſen der benachbarten Länder berühren. Die 
Türkei wird Rußland geneigt finden, ihr Hilfe zu leiſten. Die Freiheit 
des Seehandels in der Meerenge entſprechend den Intereſſen der 
Türkei und mit Rückſicht auf die vitalen Bedürfniſſe Rußlands kann 
nur unter der Bedingung friedlicher Entwicklung der Türkei verwirklicht 
werden. Die jüngſte Entwicklung 

der armeniſchen Frage 
bezeugt die friedlichen Abſichten der gegenwärtigen türkiſchen Regierung. 
Die ruſſiſche Regierung kann gegenüber der Lage in den armeniſchen 


N 


und anatoliſchen Nachbarprovinzen des Kaukaſus nicht gleichgültig 


bleiben. Die für dieſen Teil des ottomaniſchen Reiches ausge⸗ 
arbeiteten Reformen. die der Bevölkerung ernſthafte Garantien geben, 
waren das Ergebnis freundſchaftlicher Verhandlungen mit der Türkei. 
Ju der Verwirklichung der erwähnten Reformen haben wir bei 
Deutſchland weſentliche Unterſtützung gefunden. Meine Beſprechungen 
mit den Mitgliedern der türkiſchen Sondergeſandtſchaft in Livadia 
haben immer den Eindruck hinterlaſſen vort dem ernſthaften Wunſche 
der Türkei, mit Rußland Beziehungen herzuſtellen, die den Intereſſen 
beider Länder entſprechen und ſich den neuen politiſchen Bedingungen 
anpaſſen. 5 

; Die chineſiſchen Angelegenheiten 

ſtehen immer im Mittelpunkt der Betrachtung für die ruſſiſche 
Politik im äußerſten Oſten. Da die Regierung Juanſchikais 
ihre Lebensfähigkeit bewieſen habe, ſei ſie von den Mächten an⸗ 
erkannt worden, nachdem ſie vorher alle Verpflichtungen über⸗ 
nommen habe, die ſich aus den früher von der chineſiſche Regie⸗ 

" 1 internen oualaı Berpilichtungen ergäben. 
Die ruſſiſche Regierung habe ſich in der Lage geſehen, im ver⸗ 
gangenen Monat Mär; ihre Truppen aus der Provinz Tſchili 
zurückzuziehen. Der Miniſter ſagte, er wiſſe, daß mehrere andre 
Regierungen die Abſicht hätten dem Beiſpiel Rußlands zu folgen. 
Da Rußland beträchtliche Intereſſen in der äußeren Mongolei 
beſitzt, konnte es nach der vollſtändigen Trennung dieſes Landes 
die Rechte ſeiner Untertanen dort nicht gefährden laſſen. Um 
dieſer Schwierigkeit die Stirn zu bieten, ſchloß Rußland mit 
der Regierung des Hutuchtu den Vertrag vom 3. Oktober 1912, 
in dem auf die klarſte und billigſte Weiſe die Rechte feſtgeſetzt 
wurden, deren die ruſſiſchen Untertanen und Kaufleute in der 
Mongolei kraft der noch mit China abgeſchloſſenen Verträge ge- 
nießen ſollten. Seinerſeits garantierte Rußland den Mongolen 
genau dieſelben Rechte und Freiheiten, auf deren Aufrechterhal⸗ 
tung es bei der chineſiſchen Regierung beſtand. In der Er⸗ 
klärung vom 5. Oktober 1913 erkannte China die Mongolei als 
autonom an. 

Sſaſonow zählte dann im einzelnen die Grenzen der Mongo- 
lei auf, jo wie ſie Rußland anerkennt. Um tatſächlich ein Staat 
zu werden, muß die Mongolei vox allem die Verwaltung und 
die Finanzen organiſieren. Nur in dieſer ſchöpferiſchen Tätig⸗ 
keit kann Rußland die Mongolei ermutigen. Die ruſſiſche Poli⸗ 
tik in China Je von den Mächten gut aufgenommen worden. 
Das bepweiſe ihr Einfluß, in der Eiſenbahnzone ihrer Staats⸗ 
angehörigen dem ruſſiſchen Regime zu unterſtellen. Das ver⸗ 
bündete Frankreich habe darin ein Beiſpiel gegeben, dem in 
Charbin England und Deuntſchland bald gefolgt ſeien. 

Die japaniſche Regierung, 
treu dem mit Rußland geſchloſſenen Ablommen über eine ſoli⸗ 
dariſche Politik in der Mandſchurei, habe immer den obligatori⸗ 
ſchen Charakter der ruſſiſchen Herrſchaft für die Japaner in der 
ruſſiſchen Eiſenbahnzone in China anerkannt. Die ruſſiſch⸗japa⸗ 
niſchen Beziehungen ſeien in allen Fragen der allgemeinen Poli⸗ 
tik von demſelben Geiſt beſeelt. 

Zum Schluß feiner Ausführungen kündete Sſaſonow 
mehrere Geſetzesvorlagen an, darunter diejenige über die 
ruſſiſchen Auswanderer, die im Auslande Arbeit ſuchen. 
Er proteſtierte gegen den Verſuch, die Tätigkeit der Agenten 
der ruſſiſchen Regierung in ihrer Geſamtheit anzugreifen. 
Einige aufgetauchte Fehler bildeten eher eine Ausnahme als 
die Regel in ihrem Dienſt. (Beifall im Zentrum und auf— 
einigen Bänken der Rechten und Linken.) 

* 


Franzöſiſche Preſiſtimmen. 

Die Pariſer Blätter heben mit Befriedigung den opti⸗ 
miſtiſchen und beruhigenden Ton des Expoſes des 
ruſſiſchen Miniſters des Außern Sſaſonow herpor. 

Bezüglich der Außerung Sſaſonows über die Tripleentente ſchreibt 
der „Temps“: Man habe die Frage, ob dieſe Mächtegruppierung nicht 
eine glänzendere Konſtellation bilden werde, wenn ſie alis einer engliſch⸗ 
ruſſiſchen und einer engliſch⸗franzöſiſchen Allianz beſtünde, noch niemals 
beantwortet. Daran ſei vor allem die Hartnäckigkeit Englands 
ſchuld, ſeine Armee nicht verbeſſern zu wollen, ſowie die Vorliebe der 
Engländer für die überlieferungsmäßige „glänzende Iſo⸗ 
lterung“. Jedenfalls könne man nicht behaupten, daß die gegen- 
wärtige Tripleentente ein ebenſo in und handliches Werkzeug 
ſei, wie es ein Dreibund ſein würde. 2 
Das Echo de Paris erklärt, Sſaſonow habe durch die an Oſter⸗ 
reich-Ungarn und Deutſchland gerichteten courtoiſievollen Worte von 
neuem bezeugt, daß Rußland keineswegs die Befriedigung irgendwelcher 
Rankune anſtrebt. j 
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Flucht des albaniſchen Fürſten⸗ 
paares auf ein Kriegsſchiff. 


Immer bedrohlicher entwickeln ſich die Dinge in Albanien. 
Trotz der Ausweiſung Eſſads flaut der Aufſtand nicht ab, im 
Gegenteil. Ein Radiotelegramm des öſterreichiſchen Kreuzers 
„Szigetvar“ meldet, daß die Auſſtändiſchen Durazzo angreifen, 
Infolgedeſſen hat das 

Fürſtenpaar Durazzo zeitweiſe verlaſſen. 

Der Draht meldete uns nämlich: 

Durazzo, 23. Mai, 5 Uhr nachmittags. (Meldung der 
Agenzia Stefani.) Infolge des drohenden Angriffs der Auf⸗ 
ſtändiſchen auf Durazzo haben ſich der Fürſt, die Fürſtin und ihr 
Gefolge an Bord des italieniſchen Kriegsſchiffes Miſurata begeben, 


Weigerung der Maliſſoren, 
gegen die Aufſtändiſchen zu marſchieren. 
Eine Stunde vorher war gemeldet worden: 

Durazzo, 23. Mai, 4 Uhr nachmittags. (Meldung der „Agenzia 
Stefani“) Das Miniſterium hat geſtern abend feine Demiſſion 
überreicht. Ein ſalſcher Alarm entſtand hier infolge eines Gewehr⸗ 
ſchuſſes, der zufällig losging, während ein öſterreichiſcher Wachtpoſten 
ſeine Waffe lud. Die Maliſſoren haben ſich geweigert, den Befehl 
gegen die Aufſtändiſchen zu marſchieren, auszuführen, indem ſie 
erklären, der Zweck ihrer Gegenwart ſei nur der Schutz des Fürften, 
Albaneſiſche Gendarmerie unter dem Befehl holländiſcher Offiziere mar⸗ 
ſchiert gegen die Aufſtändiſchen von Schiack. Man hört in Durazzo 
Schüſſe von Gewehren und Maſchinengewehren aus der Richtung von 
Schiak. Die italieniſche und öſterreichiſche Marine find nur zum Schutze 
der Familie des Fürſten beſtimmt. 


Die Ausländer flüchten. 

Die Europäer, die darum angeſucht haben, find au Bord der 
italieniſchen Schiffe gebracht worden. Die italieniſchen Matroſen ſind 
an Bord zurückgekehrt, bis auf eine dreißig Mann ſtarke Abteilung, 
die zum Schutze der italienischen Geſandtſchaſt zurückgeblieben iſt, 

Fürſt Wilhelm geht wieder an Land. 

Die Aufſtändiſchen haben vier holländiſche Offiziere zu Ge» 
fangenen gemacht. Eine Deputation der Aufſtändiſchen iſt mit den 
Mitgliedern der Internationalen Kontrollkommiſſion, die den Auf⸗ 
ſtändiſchen entgegengefahren waren, um mit ihnen zu verhandeln, in 
Durazzo angekommen und hat das Anſuchen geſtellt, mit dem Fürſten 
zu ſprechen. Der Fürſt hat ſich infolgedeſſen in Begleitung ſeines 
Generalſtabes und des italieniſchen Admirals Triferi um 7 Uhr 
30 Min, abends wieder an Land begeben. 

Die Fürſtin von Albanien 
hat ſich am Sonntag um 9 Uhr abends gleichfalls wieder an Lanı 
begeben. An Bord des italieniſchen Panzerkreuzers Miſurata blieben 
nur die fürſtlichen Kinder und das Gefolge zurück. Italieniſche 
Matroſen find auf Wunſch des Fürſten zur Bewachung des Palaſte,/ 


aufs neue gelandet worden. 


Albaniſche Hilfe gegen die Aufſtändiſchen. 


Infolge der Ereigniſſe bei Schiak und Kavala hat die Bevölkerung 


von Valona und Umgegend ſich ſofort der Regierung zur Ver⸗ 
fügung geſtellt, um die Intereſſen des Vaterlandes zu verteidigen . 


Dank dem Patriotismus der Bevölkerung beſitzt die Regierung ge⸗ 


nügende Streitkräfte, um die öffentliche Ordnung wiederherzuſtellen. 
In der ganzen Präfektur Valona herrſcht vollſtändige Ruhe 


Miſiglückter Zug gegen die Aufſtändiſchen. 
Wiener Blätter ergänzen das Berichtete folgendermaßen: Die nach 
die mißglückt iſt, weil 


ſie mit unzureichenden Streitkräften unternommen wurde, 
war durch die dortigen Beys veranlaßt worden, die ſich an 
den Fürſten um Hilje gewandt hatten. Als die Nachricht 


von der Niederlage der Expedition zugleich mit der Meldung ein⸗ 
traf, daß die Auſſtändiſchen nur eine halbe Stunde von Durazzo 
eutferut ſtänden, 


wie oben gemeldet, 
Familie die 


eutſchloß ſich der Fürſt, 


auf Drängen der Diplomaten mit ſeiner 


weiteren Ereigniſſe an Bord des italieniihen Kriegsſchiffes 


„Miſurata“ Unterdeſſen fuhren mehrere Mitglieder 
und des diplomatiſchen 
entgegen, um ſie nach ihrem 
Begehren zu fragen. Sie brachten den gefangen geweſenen holländi⸗ 
ſchen Hauptmann zurück, der dem mittlerweile ins Palais zurück⸗ 


abzuwarten. 


gekehrten Fürſten in Anweſenheit des diplomatiſchen Korps und der 
Miniſter meldete, die Aufſtändiſchen wünſchten eine ſchriftliche Erklä⸗ 
rung, daß ihnen für ihre Abordnung, welche ihm ihre Wünſche vor⸗ 
tragen ſolle, freies Geleit zugeſichert und die Rücklehr der gefangenen 
Aufſtändiſchen geſtattet werde. 
brief und ſandte ihn an die Aufſtändiſchen. 
wieder als ſicher angeſehen wurde, ſo ſchifften ſich auch die Fürſtin 
und die fürſtlichen Kinder aus. 
Meinung, daß ſowohl die Expedition gegen die Auf⸗ 
ſtändiſchen als auch die Einſchiffung der fürſtlichen 
Familie übereilt geweſen ſeien. 


Der Fuͤrſt unterſchrieb einen Geleit⸗ 
Da darauf die Lage 


Es herrſcht hier allgemein die 


Unbeſchreibliche Panik. 
Die römiſche „Agenzia Stefani” meldet noch weitere ſehr inter⸗ 


eſſante Ergänzungen auf Grund folgenden Berichts, den der italieniſche 


andte in Durazzo Aliotti an den Miniſter des Auswärtigen 
Marquis di San Giuliano telegraphiſch geſandt hat: 

Nach dem Kampfe der von der Gendarmerie unter dem Be⸗ 
eh von Salans!jöen Offizieren in wurde un din welchem 
dieſe mit ihren Mannſchaften ſämtlich von den Inſurgenten ge⸗ 
angen genommen wurden, wurde der Befehl gegeben, das Feuer 
er Batterien auf dem Stadtſchloß und an der Straße nach 
Tirana einzuſtellen. Gegen abend kamen einige Flüchtlinge in 
eiligem Laufe ua Durazzo, welche fen daß die kleine Une 
zahl von Nationaliſten, die zu den Waffen gegriffen hatten, zer⸗ 
ſpringt wären, und daß die Inſurgenten auf die Stadt losmar⸗ 
ſchierten. Man erfuhr ferner, daß die Leibwache der katholiſchen 
Maliſſoren, die 200 Mann ſtark unter dem Befehl von zwei 
Prieſtern ſtanden, bei den erſten Schüſſen davongelaufen wäre. 
Man beſchloß in großer Eile, im Namen des Fürſten Mehmed 
Paſcha Draga als Unterhändler abzuſenden. Dieſer kehrte bald 
darauf mit der Meldung zurück, N die Inſurgenten nur ver: 
handeln wollten, wenn ſie bis ans Meer gelangt ſeien, und daß 
ein weiterer Verhandlungsverſuch unnütz wäre. Infolge des 
Gewehrfeuers und aus Beſorgnis, daß die Inſurgenten, deren 
Grimm durch die Kanonade und infolge ihres Fanatismus aufs 
Höchſte geſtiegen war, Durazzo plündern könnten, bemühte i 
mich, Maßnahmen zu treffen, um e in der 
Geſandtſchaft oder auf den Schiffen in Sicherheit zu bringen. 

Bald darauf brach eine unbeſchreibliche Panik aus. 
Ich begab mich zu dem Fürſten, machte ihn von der Flucht der 
Nationaliſten Mitteilung und bat ihn mit anderen, die Fürſtin 
und die kleinen Kinder in Sicherheit zu bringen und dann die 
Landungsdetachements zurückzuziehen, um ernſtere Zwiſchenfälle 
zu vermeiden. Das war auch notwendig, weil die katholiſchen 
Maliſſoren einen Gegenſtand der Provokation für die Muſel⸗ 
manen bildeten. Es wurde denn auch 1 die katholi⸗ 
latte Maliſſoren auf die Schiffe zu bringen. ie Fürſtin aber 


atte erklärt, ſie würde ſich nicht von dem Fürſten trennen. Man 

beſchloß daher, daß auch der Fürſt ſich zeitweiſe an Bord des 
„Miurata“ begeben ſolle. Alle dieſe Anordnungen wurden mit 
größter Schnelligkeit getroffen. Gegen abend machte 11 mich 
in Begleitung des rumäniſchen Geſandten und der öſterreichiſchen, 
franzöſiſchen und engliſchen Delegierten auf den Weg, um mit 
Unterhändlern der Inſurgenten zuſammenzutreffen. Auf der 
Straße nach Tiraua begegneten wir dem holländiſchen Kapitän, 
der unter Geleit von drei unbewaffneten Inſurgenten, die eine 
Parlamentärflagge trugen, ſtand und erklärte, er ſei gekommen, 
um im Namen der Juſurgenten dem Fürſten mitzuteilen: 

Erſtens, die Inſurgenten wollten durch Unterhändler ihre 
Forderungen dem Fürſten überreichen. I, 

Zweitens, die Gefangenen würden alle erſchoſſen werden, 
wenn bis morgen abend 8 Uhr der Kapitän nicht mit einem 
Briefe des Fürſten zurückkehrte, der eine günſtige Antwort 
enthielte. } 

Drittens: die Juſurgenten forderten, daß die Waffen nie- 
mals mehr gegen ſie gekehrt würden. Dem Fürſten wurde ge⸗ 
Taten, ſich ſogleich in den Palaſt zu begeben, wo er den Kapitän 
empfing und den Brief betreffend die Forderungen der Inſur⸗ 
genten unterzeichnete. Der Fürſt forderte, man ſolle ihm von 
neuem Matroſenabteilungen als Eskorte mitgeben. Ich verhandle 
noch mit meinem öſterreichiſchen Kollegen über dieſe Frage, damit 
keine Zwiſchenfälle eintreten, oder es zu einem Konflikt kommt; 
in den die italieniſchen Matroſen verwickelt werden könnten. Der 
von den Inſurgenten mit ihren Forderungen abgeſandte Kapitän 
berichtet, dieſe ſeien 2000 Mann und mehr ſtark. 

Die Bewegung ſcheine hauptſächlich religiöſen Charakter 

zu haben, 

aber es ſei nicht ausgeſchloſſen, daß Banden von Anhängern Eſſad 
Paſchas im geheimen daran teilnehmen. Auf jeden Fall handle 
es ſich, da dieſer niemals die Möglichkeit gehabt habe, mit ſeinen 
Anhängern in Verbindung zu treten, ſicherlich um eine Erhebung 
ſpontaner Natur, Die italieniſche Geſandtſchaft iſt voll von Mit⸗ 
gliedern der Kolonien, Albaneſen und diplomatiſchen Vertretern, 
denen ſie Gaſtfreundſchaft gewährt. 


: Die Lage am Sonntag 
geht aus folgender Drahtung hervor: 

Durazzo, 24. Mai. 11 Uhr vormittags. (Meldung der Agenzia 
Stefani.) Die vergangene Nacht iſt ſehr ruhig verlaufen. Man erwartet 
die Parlamentäre der Aufſtändiſchen, die eine Beſprechung mit dem 
Fürſten haben ſollen. Es iſt nur eine italieniſche Truppenabteilung an 
Land geblieben lediglich zum Schutze des Fürſten und der italieni chen 
Geſandtſchaft. Die Flüchtlinge kehren allmählich von den Schiffen an 
Land zurück. 


Der Wiener albauiſche Geſandte zur Lage. 

Der albaniſche Geſandte für Wien Sureya Bei 
Vlora iſt in Wien angekommen. Er erklärte einem Preſſevertreter, 
Fürſt Wilhelm von Albanien bedürfe moraliſchen und materiellen 
Schutzes und Albanien brauche eine genügende, aus fremden Ele⸗ 
menten zuſammengeſetzte Macht. Sureya Bei erklärte, er verſtehe 
nicht, warum ein Teil der Preſſe gegen Oſterreich⸗Ungarn fo gehäſſig 
ſei und Unſtimmigkeiten in Albanien auf die Rechnung Hſterreich⸗ 
Ungarns ſetze, das zuſammen mit Italien an dem Wohle und an der 
Entwickelung Albaniens arbeite. 

Italieniſch⸗Oſterreichiſche Eiferſüchteleien. 

Die offiziöſe „Wiener Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: 

Die Haltung eines Teiles der italieniſchen Preſſe über die letzten 
Ereigniſſe in Albanien kann nur Erſtaunen hervorrufen und vermag 
zu Folgerungen zu verleiten, die gewiß unrichtig ſind und ſicherlich auch 
von den italieniſchen Zeitungen nicht beabſichtigt wurden. Denn ſolche 
Ausführungen italieniſcher Blätter könnten die ganz falſche Meinung her⸗ 
vorrufen, als ob in ihnen die Anſicht der italieniſchen Regierung zutage 
tritl. Dieſe Blätter kompromittieren das italieniſche 
Kabinett, welches in der loyalſten und offenſten Weiſe 
Hand in Hand mit der öſterreichiſch⸗ungariſchen Regierung vorgeht. Es 
iſt abſurd, zu behaupten, der Fürſt von Albanien habe die Ratſchläge 
aus Wien befolgt, da doch die Ereigniſſe in Durazzo ſich ſo überſtürzten, 
daß es unmöglich war, weder die Meinung von Wien noch die von 
Rom vor einer Entſchlußfaſſung einzuholen. Wien und Rom ſind nach 
wie vor einig über nie albaniſche Angelegenheit und über das einzu⸗ 
ſchlagende Vorgehen. 


Todesſturz zweier Poſener Offizier: 
flieger beim Prinz⸗Heinrich⸗Flug. 


Ein ſchweres Unwetter, das über Rheinland, Weſtfalen und das 
übrige Nordweſtdeutſchland am Sonnabend hinzog, hat viele Sturm⸗ 
ſchäden angerichtet. Am ſchlimmſten aber wurde die Veranſtaltung davon 
betroffen, die in Darmſtadt vor einer Woche ſo verheißungsvoll begann 
und in Köln am heutigen Montag ihr Ende finden wird. Von den 
41 Teilnehmern der großen Aufklärungs- Übung des Prinz⸗Heinrich⸗ 
Flugs konnten nur 14 das eigentliche Ziel der Übung ſelbſt, Mü n ſter 
erreichen, und von dieſen find am Sonnabend nur drei bis ans 
Ende der Strecke, nach Köln gekommen, die übrigen ſind 
teils nach dem Abflug aus Münſter unterwegs wieder ge⸗ 
landet, wobei ein Flugzeug vom Blitz zerſtört wurde, 
teils haben ſie den Abflug bis Sonntag verſchoben. Die 
außerordentliche Ungunſt des Wetters machte ſich ſchon beim Aufſtieg 
früh in Hamburg geltend, indem zwei Flugzeuge infolge des plößz⸗ 
lichen Wetterſturzes dort auf ebener Erde zu Schaden lamen, 
während drei wei ze nicht zum Abflug gelangten. Am traurigſten 


+ 2olener Tagesta. I 


aber iſt es, daß das Unwetter unter den Teilnehmern an den Auf⸗ 
klärungsübungen zwei Todesopfer gefordert hat; das von 
dem Leutnant Boeder geführte Flugzeug, in dem Leutnant 
Bernhardt als Begleiter ſaß, iſt bei Wellendorf im Ge⸗ 
witterſturm abgeſtürzt und hat beide Offiziere unter ſich begraben; 
ſie wurden tot unter den Trümmern des Flugzeuges hervorge⸗ 
holt. Die Offiziere gehören der Poſener Fliegerſtation 
an; am Montag früh waren ſie von Poſen nach Johannisthal und 
von dort weiter nach Hamburg geflogen, von wo aus ſie ſich an 
den Aufklärungsübungen des Prinz Heinrich⸗Fluges beteiligen 
wollten. Die Poſener Fliegerſtation hat nunmehr ſechs ihrer 
Angehörigen als Opfer des Fliegens zu beklagen; fünf Offi⸗ 
ziere und ein Sergeant der Poſener Fliegerſtation haben bisher 
den Tod gefunden. 

Die Kataſtrophe bei Wellendorf hat lähmend auf die ganze 
Veranſtaltung eingewirkt. Am Sonnabend früh waren die beiden 
Leutnants, wie ihr Monteur berichtet, noch beſonders wohlgemut 


ch. ans Werk gegangen, um in den Wettbewerb um die beſte Auf⸗ 


klärung einzutreten; am Abend ſind ſie aus nur etwa 100 Meter 
Höhe abgeſtürzt und haben dabei den Tod gefunden. Über den 
Abſturz liegt folgende Meldung vor: 

Osnabrück, 23. Mai. Bei Wellendorf iſt in einem Ge⸗ 
witterſturm ein Flugzeug, Führer Leutnant Boeder, Be 
gleiter Leutnant Bernhardt, abgeſtürzt. Beide Flie⸗ 
ger find tot. Die Unglücksſtelle befindet ſich bei dem Gute Haus⸗ 
hagen. Die Flieger gingen heute nachmittag kurz nach 2 Uhr aus 
1450 Meter Höhe im Gleitfluge nieder. Unten angekommen, 
fuhr das Flugzeug gegen einen Baum und überſchlug ſich. 
Die beiden Inſaſſen, Leutnant Boeder und Leutnant Bernhardt, 
kamen unter das Flugzeug zu liegen und erlitten ſchwere Schädel⸗ 
brüche. Einer der Verunglückten lebte noch einige Mi⸗ 
nuten, der andere war ſofort tot. Die verunglückten 
Flieger wurden nach der Villa Tewes in der Nähe von Borgloh 
gebracht. Das Garniſonlazarett Osnabrück wurde ſofort benach⸗ 
richtigt, da die Toten nach Osnabrück gebracht werden ſollen. 

* 


In ſchwere Gefahr 8 
ſind bei dem Gewitterſturm noch vier andere Flugzeuge geraten. 
Wanne wird darüber gemeldet: 

Bei dem Aufklärungsflug des Prinz Heinrichfluges gerieten heute 
abend unweit vom Flugplatze Wanne⸗Herthen vier Flugzeuge mit 
den Führern Oberleutnant v. Beaulieu, Leutnant Clemens, Leutnant 
v. Hideſſen und Oberleutnant König in einen furchtbaren 
Gewitterſturm. Den drei Letztgenannten gelang es zu landen, 
Oberleutnant König wurde von einer Erdböe ungefähr 200 m abgetrieben, 
wobei das Flugzeug von einem Blitz getroffen wurde, ohne 
jedoch beſchädigt zu werden. Um 7 Uhr 30 Minuten ſtieg Leutnant 
Hiddeſſen zum Weiterfluge nach Köln auf. Leutnant Clemens gab den 
Flug auf. Oberleutnant v. Beaulieu mußte in der Nähe von Eſſen eine 
Notlandung vornehmen. 


Unterbrechung des Fluges. 

Mänſter, 23. Mai. Prinz Heinrich hat um 2 Uhr nachmittags 
den Auſſtieg wegen des heftigen Gewitters Gewitters vorläufig 
unterdrechen laſſen. Von 11 Uhr 25 Minuten bis 12 Uhr 
20 Minuten find heute hier 10 Flieger angekommen. Von ihnen iſt 
Schaumburg um 12 Uhr 4 Min. nach Köln geflogen. Weitere Auf⸗ 
ſtiege wurden unterſagt. ER 

Osnabrück, 23. Mat. In Laer bei Iburg landete Oberleutnant 
Geyer. Beim Landen wurde das Flugzeug vollſtändig zer⸗ 
trümmert. Der Flieger blieb unverletzt. \ 

In Köln. . 


Köln, 23. Mai. Um 8 Uhr 26 Min. iſt als erſter von den Teil⸗ 
nehmern des Aufklärungsfluges Oberleutnant Joly vom 3. Flieger⸗ 
bataillon hier eingetroffen. Weiter ſind noch gelandet: Thelen 8 Uhr 
38 Min. und Leutnant v. Hideſſen um 8 Uhr 45 Min. 


„Köln, 24. Mai. Im Laufe des heutigen Vormittags ſind neun 
Teilnehmer an der Aufklärungsſahrt des Prinz Heinrich » Fluges hier 
gelandet; als erſter kam Krumſiek um 6 Uhr 16 Min. an. Schauenburg 
mußte bei Weſel wegen Nebels niedergehen, er iſt um 8 Uhr 42 Min. 
hier angekommen. d. Beaulieu mußte bei Unna wegen Propellerbruchs 
eine Notlandung vornehmen; Prinz Heinrich weilt ſeit 5 Uhr früh 
am Platze. 


en 
Zur Tagesgeſchichte. 
Kaiſerlicher Dank. 

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht folgenden aus Wies⸗ 
baden vom 14. Mai datierten Erlaß des Kaiſers an den 
Reichskanzler: ü 

Aus Ihrem Berichte habe Ich mit großer Befriedigung 
entnommen, daß zahlreiche Deutſche im In: und Auslande frei- 
willige Beiträge zu den Koſten der Verſtärkung der Wehrmacht 
geleiſtet haben. Es iſt mir ein Herzensbedürfnis, allen, die durch 
ſolche Beiträge vaterländiſchen Opferſinn in rühmlicher Weiſe 
betätigt haben, Anerkennung und Dank auszuſprechen. Dieſer 
Erlaß iſt zur öffentlichen Kenntnis zu bringen. 


Das künftige Reichstagspräſidium. 

Die „Militäriſch⸗politiſche Korreſpondenz“ bringt die 
Meldung, das Zentrum und die Konſervativen hätten ſich 
bereits damit einverſtanden erklärt, daß das künftige Reichstags⸗ 
präſidium aus einem Nationalliberalen, einem Mitglied des Zen⸗ 
trums und einem Mitgliede der Rechten zuſammengeſetzt werde. 
Auch hätten ſich Zentrum und Konſervative i 
ſie mit der Präſentation des nationalliberalen Abgeordneten Dr. 
Paaſche für den Poſten des Präſidenten einverſtanden ſeien, während 
das Zentrum vorausſichtlich den Abgeordneten Fehrenbach für 
den erſten Vizepräſidentenpoſten und die Rechte den Abgeord⸗ 
neten Schultz⸗Bromberg oder Dietrich⸗Prenzlau für den zweiten 
Vizepräſidentenpoſten vorſchlagen würden. 

Wir ſind in der Lage, auf Grund von Informationen 
von beſtunterrichteter Seite dieſe Meldung, ſoweit die Kon⸗ 
ſervativen dabei in Betracht kommen, als gänzlich un⸗ 
zutreffend zu bezeichnen. Die Konſervativen haben ſich 
bisher mit der Frage der Zuſammenſetzung des künftigen 
Reichstagspräſidiums überhaupt noch nicht befaßt. 

Poincaré über ſeine Stellung. 

Präſident Poincars entwickelte am Sonntag in eine Rede in 
Lyon ſeine Anſicht über die Stellung des Präſidenten der Republik, 
der den unvermeidlichen Spaltungen in der freien Demokratie gegen: 
über unbeteiligt bleiben müffe Er müſſe der Präſident aller 
Franzoſen bleiben und die verſchiedenen Fragen, die an ihn heran⸗ 


Aus 


Mal trennte ſich ein Pferd von ſeinem Reiter; 


treten, von are zufälligen Komplikationen trennen, ſowie verſuchen, 
fie ausſchließlich unter franzöſiſchem Geſichts⸗ 
punkt zu betrachten. 


Deutſches Reich. 


“x Der Kaiſer hörte am Sonntag nachmittag im Ber⸗ 
liner Schloß Vorträge und begab ſich abends nach Potsdam, 
um an einem Diner des Offizierkorps des Leibgarde⸗Huſaren⸗ 
regiments teilzunehmen. — Die Kaiſerin beſuchte nach⸗ 
mittags die Ausſtellung von Werken alter Kunſt aus Privat⸗ 
beſitz, die der Kaiſer Friedrich⸗Muſeumsverein in den Räumen 
der Königl. Akademie der Künſte veranſtaltet hat. Ihre 
Majeſtät wurde von Exzellenz Generaldirektor v. Bode durch 
die Ausſtellung geleitet und nahm mit Intereſſe die aufgeſtellten 
Kunſtwerke in Augenſchein. Die Kaiſerin verweilte dort eine 
Stunde. . 

»* Es bleibt alles beim alten. Am Donnerstag hal 
der Geſchäftsführende Ausſchuß der nationalliberalen 
Partei mit den Alten und Jungen über die Auflöſung ihrer 
Verbände 49 1 über das Ergebnis berichtet die „Alt⸗ 
nationalliberale Reichskorreſpondenz“, die Beſprechung habe 
den allſeitigen guten Willen ergeben, etwa vorhandene Unzu⸗ 
träglichkeiten zu beſeitigen. 

„Insbeſondere wurde die beiderſeitige Bereitwilligkeit und 
Abſicht feſtgeſtellt, bei künftigen Meinungsverſchiedenheiten ſtreng 
darauf zu achten, daß die Auseinanderſetzungen nach Ton und 


Form ſich in den durch die Zugehörigkeit zu derſel⸗ 


ben Partei gebotenen Grenzen halten. Man vereinbarte, bei 
etwaigen Differenzen eine. Verſtändigung durch Ver ⸗ 
mittelung des Geſchäftsführenden Ausſchuſſes zu verſuchen. 
Die Vertreter beider Verbände bezeichneten in eingehender Be⸗ 
gründung die Erhaltung ihrer Verbände im Parteiintereſſe als 
notwendig und deren Auflöſung als undurchführbar. Dagegen 
wurde auf beiden Seiten der Wunſch laut, zu einer häufige» 
ren perſönlichen Fühlungnahm e zu gelangen, um 
Meinungsverſchiedenheiten möglichſt auszugleichen und Streitig⸗ 
keiten vorzubeugen. Der Geſchäftsführende Ausſchuß wird nun⸗ 
mehr zu dieſem Ergebnis der Verhandlungen Stellung zu ned» 
men haben.“ 

* Gemeindewahlen in Elſaß⸗Lolhringen. In ganz Elſaß⸗ 
Lothringen gingen am Sonntag die Gemeinderatswahlen bei we⸗ 
nig reger Beteiligung vor ſich. Bemerkenswert iſt das Er⸗ 
gebnis in der Induſtrieſtadt Thann, wo die Sozialdemo⸗ 
kraten unterlagen und im neuen Gemeinderat nicht mehr 
erſcheinen. In Zabern haben die Nachwahlen eine weſentliche 
Anderung der bisherigen Zuſammenſetzung des Gemeinderats nicht 
ergeben. In Mühlhauſen ging in allen drei Bezirken die Kom⸗ 
promißliſte durch: gewählt wurden 7 Fortſchrittler, 8 Zentrum 
und 3 Wirtſchaftler, zuſammen 18, gegenüber 18 im erſten Wahl⸗ 
gange bereits gewählten Sozialdemokraten. In Straßburg 
ſcheint nach den bisherigen Nachrichten ein Sieg der Kompromiß⸗ 
liſte geſichert. In Kolmar ſiegte die Blockliſte. 
trum brachte nur fünf Kandidaten durch. Der neue Gemeinderat 


ſetzt ſich zuſammen aus 23 Fortſchrittlern, 5 Sozialdemokraten 


und 6 Anhängern des Zentrums. 


* Die Deputation britiſcher Arbeiter und Angeſtellter, welch! 


bis Sonnabend in Berlin weilte, hat an den Oberbürgermeiſter 
Wermuth aus Löhne in Weſtfalen folgendes Telegramm 
gerichtet: b 

Vor Verlaſſen des deutſchen Bodens drängt es uns, Euer 
Exzellenz und der Stadt Berlin nochmals unſeren herzlichſten 
Dank zu jagen für den jo ſchönen und warmen Empfang und die 
roße Ausseichnung unſerer Miſſion, welche Sie uns angedeihen 
ießen. Auch geben wir unſeren N 
Wohlergehen Ibrer ſchönen Stadt Ausdruck; 
rung des Friedens ſtets erhalten bleiben. 


Wünſchen für das 
möge ihr die Siche⸗ 


Eröffnung der neuen 
poſener Rennbahn in Elſenmühle. 


’ hb. Poſen, 25. Mai. 
Geſtern nachmittag erfolgte die Eröffnung des 
neuen Poſener Rennplaßes in Elſenmühle in Gegen⸗ 
wart eines ſo zahlreichen Publikums, wie es bisher noch 
bei keinem früheren hieſigen Rennen zugegen geweſen war. Der 
Eröffnungsfeier wohnten u. a. bei der Landwirtſchaftsminiſter 
Freiherr von Schorlemer⸗Lieſer in Begleitung des 
Unterſtaatsſekretärs Küſter und des vortragenden Rates, 
Geh. Regierungsrates Thom ſen, Oberpräſident D. Dr. 
Schwartzkopff, Kommandierende General v. Strantz mit 
Gemahlin, Kommandant, Generalleulnant v. Koch, Regie⸗ 
rungspräſident Krahmer, Anſiedlungskommiſſionspräſident 
Ganſe, Oberbürgermeiſter Dr. Wil ms, die Generalmajore 
Neven du Mont, von Watter und Liebeskind, 
Polizeipräſident von dem Kneſebeck, der Vorſitzende der 
Poſener Landwirtſchaftskammer, Major von Unruh⸗Klein⸗ 
Münche, der Vorfigende des Poſeuer Rennvereins, Ritter⸗ 
utsbeſitzer von A e die Landſtallmeiſter Kiecke⸗ 
buſch⸗Gneſen und Graf Lehndorff⸗Zirke, der Vor⸗ 
ſitzende der Poſener Handelskammer, Geh. Kommerzienrat 
Naz. Kantorowicz, ferner viele Großgrundbeſitzer, Ange⸗ 
hörige des Kaufmannsſtandes uſw. Beſonders zahlreich er⸗ 
ſchienen war die elegante Damenwelt in duftigen Frühjahrs⸗ 
toiletten. Die hundstagsmäßige Hitze, die geſtern herrſchte, 
hatte eine Trockenheit erzeugt, die gewaltige Staubwolken auf⸗ 
ſteigen ließ und den ganzen Rennplatz einſchl. der Rennbahn 
in dichte Staubwolken hüllte. Die ſchwarzen Gewitterwolken, 
die in der 4. Stunde ſich drohend zuſammenballten, verzogen 
ſich bald wieder, nachdem nur ein paar Regentropfen A en 
waren. Die Anſichten über die Überſichtlichkeit der Rennbahn 
waren beſonders beiden Tribünenbeſuchern geteilt von verſchiedenen 
Seiten wurde die Unüberſichtlichkeit eines Teiles der Renn⸗ 
bahn, beſonders nach dem Großen Poſener Sprung zu, darau 


zurückgeführt, daß die Tribüne des zweiten Platzes zu weit na 


vorn gebaut iſt. Es iſt natürlich, daß die Rennbahnverwaltung 
offenbaren Mängeln, die ſich bei einer derartigen Neuanlage 
immer einfinden, abhelfen wird. Das Geläuf ſelbſt wurde 
gut bezeichnet. Die Rennen 


von den meiſten Reitern als N 
ein einzig 


verliefen erfreulicherweiſe ohne jeden Unfall, nicht 


a 
* 


Das Zen⸗ 


ſie brachen 


*. 
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auch ſonſt keinerlei Überrajchungen. Hervorragendes ſportliches 
Intereſſe zeitigte das Kaiſerpreis⸗Jagdrennen, bei 
dem der neue Kommandeur des Züllihauer (10.) Ul⸗Regts., 
Majors Graf Bredow mit 
durch Ziel ging und dafür aus der Hand des Komman⸗ 
dierenden Generals von Strantz den wertvollen goldenen Pokal 
mit Worten der Anerkennung und Beglückwünſchung in 
Empfang nehmen durfte. Die Rennen zogen ſich ſo lange hin, 
daß der erſte Sonderzug von Elſenmühle um 6,10 Uhr abends, 
da das letzte Rennen noch nicht gelaufen war, halbleer ab⸗ 
fahren mußte. Dank der von der Eiſenbahnverwaltung 
getroffenen umfaſſenden Vorkehrungen wickelte ſich die Hin⸗ 
und Rückfahrt des nach vielen Tauſenden zählenden Publikums 
glatt ab. Dem Maſſenbeſuche entſprach der Umſatz am 
Totaliſator; er betrug 31370 M., davon 19 130 M. auf 
Sieg und 12 240 M. auf Platz. Die Rennen verliefen 
wie folgt: 

J. Eröffnungs-Rennen. Preis der Remonte-Züchter der 
Provinz Poſen. Garantierte Preiſe 1400 Mark. Ehrenpreis 
gegeben von dem Oberpäſidenten D. Dr. Schwartzkopff. 
dem Reiter des Siegers; Ehrenpreis des Kreiſes Poſen⸗Oſt dem 
Reiter des zweiten Pferdes, falls mindeſtens zwei Pferde ver- 
1 Beſitzer ablaufen, und 1400 Mark (aus den Beiträgen 

er“ Remontezüchter und den Einſätzen und Reugeldern garan⸗ 
tiert); hiervon 700 Mark dem erſten, 350 Mark dem zweiten, 
150 Mark dem dritten, 100 Mark dem vierten Pferde, ſowie 
Ehrenpreis gegeben von der Landwirtſchaftskammer der Pro⸗ 
vinz Poſen und 100 Mark dem Züchter des Siegers, letztere 
Summe nur, wenn der Züchter Mitglied des Poſener Renn⸗ 
vereins iſt und für jede im Jahre 1913 verkaufte Remonte 5 M. 
ür jeden 1913 an die Geſtütsverwaltung verkauften Hengſt 10 
Mark an den Verein abgeführt hat. Flachrennen, Her⸗ 
renreiten. Für dreijährige und ältere poſen ch e 
Halbblutpferde. Diſtanz ca. 1600 Meter, 6 Unterſ Pi, 
ten, 5 Pferde liefen. Nittm. v. Stülpnagels, Gren. z. Pf., 
FH, Nante von Hamilton-Nareiſſe (Hbl.), Züchter: C. Mehl 
Poburki, 4j, 74 Kg., Rt. Lt, v. Witzleben I, v. Zychlinskis⸗ 
Twardow Minorit, 3., 64 Kg., Rt. Rittm. v. Reinersdorff II. 
It. Meyer zu Bextens (46. Inf.) dbr. Stute Ninette, 51. 72% 
Kg. Rt. Bei. III. Landſchaftsrat Sondermanns F.⸗St. Hydra, 
4j., 70% Kg., Rt. Lt. Kratzenſtein IV. Außerdem lief Pohla. 
Das Feld kam gut geſchloſſen ab. Beim nn verlangſamte 
ich das Tempo, um in der Geraden wieder ſchneller 

kante hielt ſeinen Gegner ſicher und Be mit einer halben 
Länge vor Minorit. Zwei Längen dahinter Ninette, 4. Hydra. 
Wert: Ehrenpreis, Ehrenpreis, Ehrenpreis, 670 M., 350 M., 
150 M., 100 M. Tot. Sieg: 16:10 M., Platz 10, 12:10 M. 

II. Unionklub-Jagd⸗Rennen. Garantierte Preiſe 1400 M. 
Ehrenpreiſe gegeben von Union-Klub den Reitern des erſten 
und zweiten Pferdes, falls mindeſtens zwei Pferde verſchiedener 
Beſitzer ablaufen, und 1400 M.;: hiervon Unionklub⸗Preis 1000 
Mark dem eriten, garantiert 250 Mark dem zweiten, 150 Mark 
dem dritten Pferde. Herren reiten. — Für djähr. und 
ältere inländiſche und at ariſche Pferde. een ca. 
3000 Meter. 20 Unterſchriften, 4 Pferde liefen. Lt. © hmidts, 
5. Hui, br. W. Edelſte rn, v. Saphir⸗ Favorit, 70 Kg., Rt, 
Bef I. Hauptm. Kurths, 56 Art., F. -St. Goldamſel, 4j., 67% 
Kg., Rt. Allnoch 11. Hauptmann Abels (5. Art.) en 3, Bravo il, 
61, 73% Kg., Rt. Lt. von der Eſch 111. Außerdem lief Alpha. 
— Um die erſte Ecke kam Goldamſel mit der Führung, in der 
fie Alpha am Tribünenſprunge ablöſte. Dicht dahinter Bravo II 
und Edelſtein. Dieſe Reihenfolge behielt das Feld über die 
nächſten Sprünge. Den Berg hinauf ſchob ſich Edelſtein in Bien 
die er nach A mit 2 Länge gegen Goldamſel behielt. 
Brabo 11 dritter, Alpha vierter. Wert: Ehrenpreis 970. 250, 
150 M., Tot. 48:10, Platz: 15, 13:10. 

III. Kaiſerpreis-Jagd⸗Rennen. Garantierte Preiſe 1000 M. 
Ehrenpreis des Kaiſers dem ſiegenden Reiter, Ehrenpreiſe den 
Meitern des zweiten und dritten Pſerdes und garantiert 1000 M., 
hiervon 500 M. dem erſten, 250 M. dem zweiten, 150 M. dem 
dritten, 100 M. dem vierten Pferde. Offizier „Rennen. — 
Für Ajährige und ältere Pferde aller Länder, im Beſitz und zu 
zeiten von aktiven Offizieren des V. Armeekorps und der im Be⸗ 
reich des V. Armeekorps garniſonierenden Stäbe und Truppen 
ſſeit 1. Mai 1914 im Beſitz des Nennenden). Diſtanz ca. 3500 
Meter. 12 Unterſchriften. 5 Pferde liefen. Major Graf Bre⸗ 
dow , 10. Ul. Mazeppa,hbr. W. v. Saphir⸗Mirzala, a,,61% 
Kg., Rt. Bei. 1 Lt. Böttichers, 56. Art., br. W. Gondolier, a, 
74 Kg., Rt. 2 ef II. Lt. Boeckmanns, rg F.⸗W. Sutton, 
a, 73 Kg. Rt. Lt. Krauſe III. Lt. Meyer zu Bextens, 46. Inf., 
F.⸗W. Lautenſchläger, a, 70 Kg., Rt. Lt. Übden IV. „Außerdem 
lief Übermuth. — Nach glattem Start verſchwand das Feld hinter 
dem Gehölz. Über den Waſſergraben kam Sutton mit 5 Längen 
Vorſprung vor Maseppa, dahinter Gondolier und Lautenſchläger, 
während Übermut mit Abſtand folgte. Als es den Berg zum 
zweiten Male hinaufging, nahm Mazeppa die Führung und ge⸗ 
wann, wie er wollte, gegen Gondolier, 10 Längen dahinter Sutton, 
ebenſoweit dahinter n läger. Wert: Chrenpr., Ehrenpr., 
8 480, 250, 150, 100 M. — Tot. 43: 10, Platz: 22,22 10 
„Karl. 

IV. Eihwald-Erinnerungs-Jagd-Nennen. Garantierte Preiſe 
1200 M. Ebreupreiſe gegeben von der Verwaltung „Hotel de 
Rome“ dem Reiter des Siegers, Ehrenpreis dem Reiter des zwei⸗ 
ten Pferdes, falls mindeſtens zwei Pferde verſchiedener Beſitzer 
ablaufen, und garantiert 1200 M.; hiervon 800 M. dem erſten, 
250 M. dem zweiten, 150 M. dem dritten Pferde. Diſtanz ca. 
Meter. 22 W 4 Pferde liefen. Haupt. Remmerts, 
81. Art., ſchwbr. W. Brookdale von Saint Simonmimi⸗Battpa, 
a, 77% Kg. 3000 M. Rt. Sichler, I. Lt. Boeckmanns, Kön.⸗Jäg., 
br. W. Go ahead, a, 77% Sg 3000 M. Rt. Lt. Krauſe II. 
F Kurths, 56. Art., F.⸗W. Boabdil, a, 71 1 2000 M., 
Rt. Allnoch III. Außerdem lief Helvetia. Den an 
ſprangen Helvetia, Boabdil und Go ahead in Front, Brookdale 
2 Längen dahinter. Dann übernahm Go ahead die Führung, mit 
Boabdil und Brooldale dicht auf. Helvetia lag am Schluß. Am 
Berge gewann Brooldale die Spitze und gewann mit 10 Längen 
gegen Go ahead; 10 Längen dahinter Boabdil, dem Helvetia lahm 
mit gleichem Abſtand folgte. — Wert: Ehrenpr., Chrenpr., 770, 
250, 150 M. Der Sieger wurde nicht verkauft. — Tot. 39: 10; 
Plat: 21, 26: 10 M. 

V. Poſener Jagd⸗Rennen. Garantierte Preiſe 1500 Mark, Ehren⸗ 
preiſe, gegeben von der Reſidenzſtadt Poſen, den Reitern des 
erſten und zweiten Pferdes, falls mindeſtens zwei Pferde verſchiedener 
Beſitzer ablaufen, und garantiert 1500 Mark; hiervon 900 Mark dem 
erſten, 300 Mark dem zweiten, 200 Mark dem dritten, 100 Mark dem 
vierten Pferde. Herren⸗Reiten. Für 4jähr. und ältere Pferde 
aller Länder, die ſeit 1. Januar 1914 kein Rennen von 2000 Mark 
gewonnen haben. Diſtanz ca. 4000 Meter. 16 Unterſchriften, 5 Pferde 
liefen. Rittmeiſter von Choltitz, 10. UL, br. St. Worcejter 
Belle, von e Hazy, a 79 ½ Kg., unverkäuflich, St. Bei. 1. 
Hauptm. Kurths, 56. Art., br. W. Lormont, a, 73½ Kg., Rt. Allnoch II. 
a. Reißmüllers Penny Bridal, 5jähr., 76% Kg., Rt. Lt. von Egan⸗ 
Krieger, III. Rittm. v. Stülpnagels, Gren. z. Pf., F.⸗W. Seigneur, 
6jähr., 76½ Kg., Rt. Beſ. IV. Außerdem lief Hat⸗Te. — Nach einem 
ſalſchen Start ſprang Penny⸗Bridal mit der Führung ab, dem das 
Feld geſchloſſen folgte. Aus dem Wäldchen heraus kam Worceſter Belle 
als erſte, dicht Wbreſ von Lormont, dahinter Penny Bridal. Seigneur 
und Hat⸗Te. orceſter Belle ließ ſich die Führung nicht mehr nehmen, 
ſondern ging nach Kampf als Sieger durchs Ziel. Eine N dahinter 
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— 


Lormont, dahinter Penny Bridal 6 Längen, Seigneur 10 Längen. — 
Wert: Ehrenpr., Ehrenbr., 870 M., 300 M., 200 M., 100 M. — 
Tot. 49: 10, Platz 19, 28: 10 M. 


Mazeppa als erſter 100 


zu werden. M 


Umfaſſungswände nieder. 


— »Xofener Tageblatt. *— 


ra vom Zeremonienmeiſter von Hardt⸗Wonſowo, dem Reiter des 
iegers, Ehrenpreis dem Reiter des zweiten Pferdes, falls mindeſtens 
wei Pferde verſchiedener Beſitzer anlaufen, und garantiert 2200 M.; 
en 1400 M. dem erſten, 500 M. dem zweiten, 200 M. dem dritten, 
00 M. dem vierten Pferde. Herren ⸗Reiten. — Diſtanz 
zirta 3500 Meter. 10 Unterſchriften; 5 Pferde liefen. A. Stein⸗ 
meyers F.⸗St. Niſche v. Ernani⸗Ninon (Hbl.), 4j., 77 Kg., 
Rt. Lt. von Egan⸗Krieger I, Lt. Graf Emich Solms 
1. Huſ., F.⸗St. Seezunge, a., 80 Kg., Rt. Et. v. Witzleben II. Haupt⸗ 
mann Techows, 20. Art., br. St. Judith, 6]. 72 Kg. Rt. Sichler 
III. Lt. Frhr. v. Tucher v. Si elsdorfs, 10. Jäg. z. Pf., dkbr. W. 
Adam, a., 74 Kg., Rt. t. v. Schmidt⸗Pauli IV. Außerdem lief Irr⸗ 
licht. Gleich nach dem Start zog ſich das Feld den Berg hinauf aus⸗ 
einander mit Niſche 3 Längen vor * dahinter Adam und See⸗ 
zunge und mit Abſtand am Schluſſe Irrlicht. Niſche zog 
immer weiter davon und gewann wie ſie wollte, mit 20 Längen gegen 
Seezunge, der Judith mit einer halben Länge folgte. Adam als 
vierter nach 10 Längen. Wert: Ehrenpr., Ehrenpr. 1370, 500, 200, 
100 M. Tot.: 34:10. Platz: 15, 14:10 M. 


Lola: und Provinziatzeitung. 
Poſen, den 25. Mai. 


Beſuch des Landwirtſchaftsminiſters in Poſen. 

Auf Einladung des Poſener Rennvereins wohnte der 
Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten, Frhr. 
von Schorlemer⸗Lieſer, der geſtrigen Einweihung der 
neuen Poſener Rennbahn in Elſenmühle bei. Er 
war Sonnabend abend 11°/, Uhr in Begleitung des Unter⸗ 
ſtaatsſekretärs Küſter und des vortragenden Rates, Geh. 
Regierungsrats Thom ſen von Berlin hier eingetroffen und 
hatte, vom Oberpräſidenten, D. Dr. Schwartz kopff 
empfangen, im Oberpräſidium Wohnung genommen. Am 
Sonntag vormittag beſichtigte er die goldene Kapelle 
des Reſidenzſchloſſes und begab ſich darauf nach dem 
reſtaurierten Rathauſe, das er unter der Führung des 
Stadtrats Kronthal ebenfalls eingehend beſichtigte. Zu 
dieſer Beſichtigung hatten ſich eingefunden Oberpräſident 


D. Dr. Schwartzkopff, Regierungspräſident Krahmer, ö 


Anſiedlungspräſident Ganſe, Generalmajor Neven du 
ont, Landeshauptmann von Heyking, Oberſtleutnant 
Haſſe, Oberbürgermeiſter Geheimrat Dr. Wilms, Bürger⸗ 
meiſter Künzer, Stadtverordnetenvorſteher Juſtizrat Bla: 
ezek und ftellvertretender Stadtverordnetenvorſteher, Rechnungs⸗ 
direktor Buſſe. Nach der Beſichtigung folgte der Miniſter mit 
den übrigen Herren einer Einladung des Oberbürgermeiſters 
zu einem Frühſtück in der Weinſtube des Ratskellers, bei 
dem das Eſſen vom Ratskellerwirt geliefert worden war. 
Nachmittags begab ſich der Miniſter zum Rennplatze. Abends 
wohnte er einem Feſteſſen des Poſener Rennvereins 
im Hotel de Rome bei. Der Miniſter kehrt heut vormittag 
mit dem D-Zuge 7,10 Uhr nach Berlin zurück. 


x Ein heftiges Gewitter ging nach der faſt erdrückenden 
Tagesſchwüle des geſtrigen Sonntags heute gegen Mitternacht mit 
zahlreichen heftigen elektriſchen Entladungen und bedeutenden Regen⸗ 
güſſen hernieder. 

A Die Konferenz der preußiſchen Landesdirektoren iſt zum 
2. bis 4. Juli nach Poſen einberufen worden. 


. 3% Ordensverleihungen. Den e Sach weh 1 
in Liſſa i. P. und Büttner in Birnbaum fit das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen worden. 


K Der Waſſerſtand der Warthe betrug hier heute früh 
+ 0,18 Meter, gegen + 0,20 Meter am Sonntag und -+ 0,24 Meter 
am Sonnabend früh. 


* Biernatli, 24. Mai. Auf dem Biefigen Gut brannte am 19. 
d. Mts., nachmittags gegen 5 Uhr, ein Zweifamilienhaus bis auf die 
Das Gebäude war mit 3400 M. bei der 
. Provinzial⸗Feuerſozietät verſichert. Es wird Brandſtiftung 
ermutet. 


Sport und dagd. 


sr. Bei dem Nennen in Königsberg am Sonntag fegken: 
Endelknabe (25). Merceria (15: 10), Alraunwurzel (42: 10), Glüͤck⸗ 
wunſch (76: 10), Herzensfreund (18: 10), Heinerle). 


Schwerer Sturm in Hamburg 
und Kiel. 


Eine Sonnabend nachmittag gegen 4 Uhr plötzlich einſetzende 
ſtürmiſche Nordweſtböe, verbunden mit Gewitter, hat im Hafen von 
Hamburg, in der Stadt und in den Vororten großen Schaden 
angerichtet. 

Im Kohlenhafen find verſchiedene Dampfer von den Ver⸗ 
ſtauungen losgeriſſen und ins Treiben gebracht worden. Auch in 
anderen Häfen find Dampfer und kleinere Schiffe losgeriſſen worden. 
Mit Hilfe von Schleppern konnten ſie jedoch wieder zu den 
Liegeplätzen gebracht werden. Bei Neumühlen hat der Sturm 
einen großen eiſernen Schornſtein, bei den Clektrizitäts⸗ 
werken an der Unterelbe ein zum Abtragen eines Schornſteins be⸗ 
ſtimmtes Gerüſt, auf dem ſich fünf Arbeiter befanden, umgeriſſen. 
Die Arbeiter ſtürzten aus einer Höhe von 30 Metern herab 
und wurden ſämtlich ſchwer verletzt. 

In den Vororten von Hamburg wütete der Sturm mit beſon⸗ 
derer Heftigkeit. In einigen Straßen wurden die Alleebäume 
reihenweiſe umgelegt und die Dächer teilweiſe abge⸗ 
deckt. Die Straßenbahnen außerhalb der Stadt konnten zeit⸗ 
wei ſe nicht fahren, da der haushoch aufgewirbelte Sand die 
Führer am Sehen verhinderte. 

Auf dem Flugplatze Fuhlsbüttel ſind die Flu g⸗ 
zelte der Militärverwaltung und der Zivilflieger zum größten 
Zeile zerſtört worden. Auch mehrere Flugzeuge wurden 
beſchäd igt. 

Von den fünf beim Einſturz eines Schornſteins in Neumühlen 
verletzten Arbeitern ſind drei ihren Verletzungen erlegen. Im 
Hafen riß der Sturm eine Viermaſtbark von den Vertäuungen los, 
wobel die Bark einen eiſernen Kran umriß. Der Maſchiniſt des Krans 
wurde verletzt. 


Sechs Matroſen ertrünken. 


Auch in Kiel hat das Unwetter ſchweren Schaden angerichtet. 
Während der dritten Verbandswettfahrt des Kaiſerlichen 
Jachtklubs am Sonnabend brach in der Regatta der Kriegsſchiffboote 
über der Kieler Föhrde ein furchtbares Unwetter los. Bon den 
„Cecilie“ die Groß⸗ 


„Komet“ und 


Faß 
Fahr⸗ 


wei Kutter. Sämtliche Inſaſſen fielen ins aſſer. Cin 
bermaat und fünf Mann ertranken und zwar von der 
3. Kompagnie der 1. Matroſenabteilung Obermaat Böttcher, der 
Matroſe Ikerupke von der 6. n der 2. Matroſenabteilung. 
die Matroſen Rasmuſſen, Ohlſen. Kukka und Koepfel. Außerdem find 
vier Kriegsſchiffkutter in der Nähe von Möltenort geſtrandet, aber 
wieder abgeſchleppt worden. 


Petersburg, 24. Mai. In Syſran, Menſelinsk und in 
anderen Städten ſowie an der Wolga, an der Kama und an der 
Bjelajo hat ein Sturm viele Verwüſtungen angerichtet. 
Brücken und Telegtaphenlinien ſind zerftört, Dächer 
fortgeriſſen und mehrere Dörfer überſchwemmt worden. 


Die deutſchen Retter. 


Von den bei dem Brande der Taſchkiſchla⸗Kaſerne in. Kon⸗ 
ſtantinopel verletzten 5 Leuten vom deutſchen Kxiegsſchiff Goeben 
Nino, wie ſchon gemeldet, in der Nacht zum Sonnabend drei 
Mann iR Obermaſchiniſtenmaat Arndt⸗Kreuz⸗ 
Matroje, Kallinke⸗Gelſenkirchen und Oberheizer 
7 Meuſelwitz. Der türkiſche Kriegsminiſter, ſowie Mar⸗ 
Hall Liman von Sanders hatten am Freitag abend die 

erletzten beſucht. Am Sonnabend ſandte der Sultan ſeinen 
Leibarzt und Flügeladjutanten in das deutſche Krankenhaus 
und ließ den Schwerberletzten jagen, daß die Aufopferung der 
Deutſchen in der Türkei unpergeſſen bleiben würde. Die Mann- 
ſchaften antworteten, daß ſie im gegebenen Falle ſtets wieder 
ihre Pflicht tun würden. * 

Der Oberzeremonienmeiſter des Sultans übermittelte dem 
deutſchen Botſchafter Freiherrn von Wangenheim den Dank 
des Sultans für die Hilfeleiſtung der Matrojen des Panzer- 
kreuzer „Goeben“ bei dem Brande und das Beileid des Sultans 
zum Ableben der drei Matroſen. Der Marineminiſter ſprach 
perſönlich ſein Beileid aus. ak j 

5 5 Panzerkreuzer „Goeben“ iſt heute nach Dedeagatſch ab⸗ 
gefahren. 

Die geſamte Preſſe in Konſtantinopel widmet den bei dem 


Brande verletzten und au ihren Wunden verſtorbenen drei Was 


troſen Worte herzlichſter Teilnahme, hebt ihre heldenhafte 
Opferwilligkeit Rendern und ſpricht das Beileid der tür⸗ 
kiſchen Nation und Marine aus. Ein bei demſelben Brand 


verunglückter türkiſcher Feldwebel iſt ebenfalls ge⸗ 


torben. 


Die Vorgänge in Albanien. 


Wien, 24. Mai. Der geſtern hier eingetroffene al baniſche 
Geſandte in Wien Sure ha Bei Vlora hat ſich heute nach Ofen» 
Peſt begeben, um mit dem Minifter des Anßeren Grafen Berchtold 
zu konferieren. 

Pola, 24. Mal. Der Panzerkreuzer „St. Georg“ und zwek 
Torpedoboote ſind nach Durazzo beordert worden. \ 

Nom, 25. Mai. Eſſad Paſcha iſt aus Neapel hier eingetroffen. 
— ——ũw—¼!. . — L- —ů—ů— 


Telegramme. 
Beſuch des Zaren in Deutſchland. 


Petersburg, 24. Mai. Der Zar und die Zarin treten am 
27. Auguſt ihre Reiſe nach Darmſtadt an, wo ein längerer Auf⸗ 
enthalt beabſichtigt ſein ſoll. 


Eutſcheidende Sitzung über Homerule. 

London, 25. Mai. (Privattelegram m.) Im Unterhauſe 
wird heute die entſcheidende Sitzung über die Homerule⸗Bill abge⸗ 
halten. Die Preſſe ſieht allgemein die Lage als ſehr ernſt an, 
allerdings ſteht zu erwarten, daß Bonar Law von neuem 
den Miniſterpräſidenten auffordern wird, den Antrag zul 
Homerule⸗Bill dem Hauſe bekanntzugeben. Asquith dürfte aber auf 
ſeiner Weigerung beharren und den Anhang zunächſt dem Oberhauſe 


vorlegen. Die Oppoſition dürfte dann jede Teilnahme an der 
Debatte verweigern, aber das Geſetz wird zur Abſtimmung 
kommen und mit der früheren Mehrheit auch in 


dritter Leſung angenommen werden. Dann vertagt ſich das Haus 


bis nach Pfingſten, worauf die eigentlichen Schwierigkeiten be⸗ 


ginnen. Die öffentliche Meinung geht heute dahin, daß dann das 
Parlament aufgelöſt wird und Neuwahlen ſtattſinden. 


Preußiſch⸗Süddeutſche Klaſſenlotterie. 
Berlin, 23. Mai. 7 
Nachmittags ziehung. A 
Es fielen: 
100 000 Mart auf Nr. 9196. 
30 000 Mark auf Nr. 194 921. 
15 000 Mark auf Nr. 6647. 
10 000 Mark auf Nr. 2539. 
5 000 Mark auf Nr. 11 783 13173 193 68. 
3000 Mart auf Nr. 1921 10770 11844 
28 192 39 780 45 132 50 141 56506 67845 69 812 
78 514 78 800 79 450 79 576 88 812 95099 95 325 
134 718 141258 143243 149 097 153 169 168 225 


13290 27 631 
76 290 77 621 
104 069 118 522 
1734 42 177 761 


ration 631/,. . 4 
k. 23. Mai. Weizen für Mai 106,00, für Juli 96,20 
für September 94. . 


Schluß des redaktionellen Teiles. 


ERDMANN KUNTZE 
Schneidermeister Posen NeueStr.1,hochp, 
== Anfertigung vornehmste 


Herren- und Damen-Moden 


VI. Oeutſches . Garantierte Preiſe 2200 M. 
6. ). 


BR großen Jachten „Meteor“, 
(wovon Staats⸗Beihilfe 2000 M. agd⸗Rennen. Ehrenpreise Vom 


maßgeitänge. den Keiegsihifiinooten kenterten] Eigenes Atelier im Hause, — Fernaprecher Nr. 1675 


- f 6 
A 


—Bergmann⸗Elektrizitätswerke Akt.⸗Geſ. in Berlin. In der 
auptverſammlung am Dienstag, die die Dividende auf 5 
Prozent ſeſtſezte, wurde von Generaldirektor Berliner erklärt, 
die Verluſte auf die Beteiligung bei der Compagnie des lam pes 
a filament metallique in Paris ſeien völlig abgeſchrieben. Die 
öſterreichiſchen Werke der Geſellſchaft pen Gewinne im lebten 
Jahre nicht erbracht. Auch die überlandzentrale Weſtpreu⸗ 

en habe einen Gewinn nicht ergeben, immerhin ſei aber eine 


5 des dort angelegten Kapitals mit 5 cher erreicht. 
Die Möglichkeit, daß im Intereſſe möglichſt vorſichtiger Bewer⸗ 


tung der Aktiven noch 5 Abſchreibungen auf die Beteili⸗ 
ungen gemacht werden müſſen, beſtehe allerdings. Geheimer 
ommerzienrat Pſchorr leitete an Stelle des zum Miniſter des 


Innern ernannten Herrn v. Lpebell die Verſammlung. Für 
ert v. Loebell wurde Staatsminiſter a. D. Dr. Ernſt v. Rich⸗ 


ter⸗ Gotha in den Aufſichtsrat gewählt. 


Zuckerberichte. N 

Hamburg, 23. Mai, nachm. 2,10 Uhr. ARüben-Nohzuder 1. Prod. 
Baſis 880. Rendement neue Ufance frei an Bord Hamburg für 
50 Kilogramm für Mai 9,65, für Juni 9,65, für Juli 9.72 ½, 
für Auguſt 9.85, für Oktbr.⸗Dezbr. 9,77½., für Jan.⸗März 9,95, 
Behauptet. au 

Paris, 23. Mai. (Schluß.) Rohzucker ruhig. 88% neue 
Kondition 30¾ à 30 /. Weißer Zucker willig, Nr. 3 für 100 Kilogr., 
für Mai 33%, für Juni 33%/, für Juli⸗Auguſt 34, für Oktober: 
Januar 32. 


05 


Hamburg, 23. Mai, nachmittags 2 
Weizen feſt, Mecklenburg. und Oſtholſteiniſcher 200—210. en 
feſt. Mecklenburger u. Altm. neuer 174176. ruſſ. cif. 9 Bud 10/15 
Mai⸗Juni —.—. Gerſte ſtramm. ſüdruſſ. eif. Mai 116,25. Haſer jtetig, 
neuer Holſt. u. Mecklenburg. 166—169. Mais ruhig, Amerik. miped 
cif. für Mai > Juni La Plata eif. für Mai Juni 
112,50. Rüböl ruhig. verzollt 68 00. Leinöl ruhig. loko 52,50. für 
Juli⸗Auguſt 54.50. — Wetter: Schön. 

Hamburg, 23. Mai. nachm. 2,30 Uhr. Kaffeemarkt. Good 
average Santos für Mai 47,25 Gd., für September 48,25 Gd., für 
Dezember 49,25 Gd., für März 50.00 Gd. Stetig. 1 

Ofen⸗Peſt, 23. Mai, vorm. 11 Uhr. (Getreidemarkt.) Weizen 
tuhig, für Mai ——, für Oktober 12.71. m. für Oktober 
9,86. Hafer für Oktober 8.31. Mais für Mai 7.43. für Juli 7.67, 
für Auguſt 7,78, Kohlraps für Auguſt 15,70. — Wetter: Schön 


und warm. 5 
Antwerpen, 23. Mai. Petroleum. Raffiniertes Type weiß, 
i 22,50 Br., für Juni 22,75 Br, für 


—.—. 


loko 22,50 bz. Br., do. für Mai 22, 
Juli⸗Auguſt 22.75 Br. Ruhig. 
Schmalz für Mai 127,00. a 
‚Antwerpen, 23. Mai. (Schluß.) (Getreidemarkt.) Weizen 
tuhig, für Mai —— für Juli 20,12, für September 19.40. Gerſte 
für. Mai 15,07, für September 14,42, für Dezember 14.37. 


Telegraphiſche Fonds kurſe. 8 
Breslau, 23. Mai. (Schluß⸗Kurſe.) 3½ prozent. Schleſiſche 
Pfandbriefe Lit. A. 87,75, 4proz. Poln. Pfandbriefe (öproz. Eoupon⸗ 
ſteuer) 80,50, Bresl. Diskontobank⸗Akt. —.—. Schleſ. Bankv.⸗Aktien 


a 


151,50, Archimedes⸗Aktien 124,00, Bresl. Sprit⸗Akt.⸗Geſ.⸗Akt. 4: 


Celluloſe⸗Fabrik Feldmühle⸗Aktien 153,00, Donnersmardhütte-M 


366,50, Eiſenhütte Sileſig Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 115.00, Hohenlohe⸗Werke 
er Bergbau⸗Aktien 212,25, Königs⸗ 


Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 105,00, Kat en 5 
und Laurahütte⸗Aktien 143,25, Riederſt 
Aktien 154,00, Oberſchleſ. Eiſenbahnbeda 
induſtrie⸗Aktien 68,25. Obetſchleſ. ) 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement⸗Akt. 154,75, Oppelner Zement (Grund 
mann) Akt. 153,00, Portland⸗Zement (Gieſel) Akt. 153,50, Sal. 
Elektr.⸗ und Gas Lit. A. Akt. 182,00, Schleſ. Elektr.⸗ u. Gas Lit. B. 
Akt. 179,00. Schleſ. Leineninduſtrie Kramſta Akt. 105.50. Schleſ. 
ement (Groſchowitz) Akt. 157,50. Schleſ. Binfhütten Aktien 340.00, 
ileſia Verein. chem. Fabrit⸗Aktien 169;75. Verein Freiburger Uhren⸗ 


115 Elektr.⸗ und Kleinbahn⸗ 


Uhr. Getreide markt. 


Im Verlaufe de 


33.00 1 
tie | 


Akt. 82,80, Oberſchl, Eiſen⸗ 
oksw., Chem. Fabr.⸗Aktien 215,50, 


arl Beeck; für bie Kokats und Wrobinzialzeitung: N. Herbrechtsmeder: für den Anzeigenteil: E. Schrön. Rotations 


Fabriten 118.50. Zdunver Zuckerfabrik⸗Attien 148,25, Ruſſiſche Bank⸗ 
noten 214,75. Ziemlich ſeſt. ; 
Frankfurt a. M., 23. Mat. nachm. 2 Uhr 30 Min. Zpro ent. 
Reichsanleihe 77,45, Zproz. Heſſiſche Staatsreute 74,75. Aprozt Oſterr. 
Goldrente 84,90, Aproz. Oſterr. einh. Rente konv. in Kronen 81,50, 
Zproz. Port. unif. Anl. 3. Serie 64.70, öproz. Rumänier amort, Rt. 
100,10, 4proz. Ruff. konſ. Anl. von 1880 —.—, Aproz. Ruſſ. Anl. 02 
89,40, mar Serbiſche amort. Rente 95 78,80, Aproz. Türk. 
konv. unif. Anl. 03 —,—, Türk. 400⸗Francs⸗Loſe ult. 165,90. Aptoz. 
ung. Goldr. 81.30, 4proz. Ung. Staats rente in Kronen 80 30, Sproz. 
Mex. äußere Anl. —.—, Berl. Handelsges. ult. 151,25, Darmſtädter 
Bank ult. 116%, Deutſche Bank ult. 240 /, Diskonta⸗Kommandit 
ult. 187.50, Sresd. Bank ult. 149,50, Mitteld. Kreditbank 116,00, 
Nationalb. f. 1 111,00, Oſterr. Kredit ult. 192,00, Reichsb. 
——. Rhein. Kreditb. 126,50, Schaaffh. Bankverein 109,20, Oſterr. 
Ung. Staatsb. ult. 162,25, Oſterr. Südbahn (Lomb.) ult. 20,50, Ital. 
Mittelmeer —.—, Balt.⸗Ohio ult. 92¼ Anat. EB. ult. —.—. 
Prince Henri ult. 156,00, Adlerw. Klever 335.00, Akkum. Berlin 
308,00, Allg. Elektr.⸗Geſell. per ult. 244,00, Lahmever u. Co. —, 
Schuckert ult. 145%, e 262,50, Bad. Anilin u. 
Sodafabrik 605,20, göäfter Farbw. 591,75, Holzverkohl.⸗Induftr. 
Fonſtanz 307,70, Mitteldeutſche Gummiwarenfabrik Peter 80,00, 
Kunſtf. Frankf. ——, Bochumer Gußſtahl ult. 220,75, Gelſenk. Bergv. 
182,25, Harp. Bergb. 178,40, Weſteregeln Alkaliwert 204.60, Phönix, 
Bergbau ult. 234¾. Laurahütte ult. —.—, Verein deutſcher Olfabr⸗ 
168,20, Privatdistont 2, London kurz 20,467, Paris kurz 81,366, 
Wien kurz 84,900, Hamburger A. P. A. G. 128,50, Norddeutſcher 
Lloyd 112,00. Ruhig. Eh 
Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 192,00, Diskonto⸗Kommandit 
187,50. Nudig. 
Berliner Hondsbörfe, 8 

Berlin, 23. Mai. Die freundliche Tendenz, die die maß⸗ 
ebenden Auslandsbörſen und insbeſondere auf günſtige Saaten⸗ 


— 
N 


tandsbericht hin der Neuyorker Effektenverkehr geſtern be⸗ 
kundet hatten, fand bei Eröffnung des hieſigen Marktes einen 
Widerhall. Die Geſamttendenz charakteriſterte ſich anfangs 


jedenfalls als feit. 
eine e 0 : 5 ö 
rungsverhandlungen in der Stahlinduſtrie noch Bet Forts’ 
ſchritte erkennen laſſen, in der Hauptſache dem Stückebedarf zu⸗ 
geſchrieben wurde, der ſich anläßlich der bevorſtehenden Monats- 
abwickelung für Hütten- und Bergwerkspapiere bemerkbar machte. 
Mit nennenswerten Avancen eröffneten auch ruſſiſche Bank⸗ 
aktien und von Eiſenbahnwerten die Shares der Kanadabahn, 
deren Kursbildung Meldungen über Olfunde in Alberta und 
1 auch anziehende Londoner Notierungen zuſtatten kamen, 
agegen ſetzten türkiſche Tabakaktien niedriger ein. Neuerdings 

geſucht und höher bezahlt waren in Erwartung eines befriedigen 
den Ne ER Die Anteile der . aft. 
r Börſe wurde bei ſtillem Geſchäft die Allgemein⸗ 

tendenz ſchwächer, und zwar ausgehend von einem größeren An ⸗ 
ebot in ruſſiſchen Dividendenwerten, mit dem die Petersburger 

Arbitrage an den Markt kam und das auf. Glattſtellungen zu⸗ 
rückgeführt wurde, die für Moskauer Rechnung an der heutigen 
Petersburger Börſe vorgenommen 91 75 ſollen. Dabei verloren 
die. Aktien der Naphtha⸗Nobel-Geſellſchaft den geſtrigen Schluß. 
notierungen gegenüber zeitweiſe 9 Prozent. In der legten 
Börfenſtunde gaben namentlich Montanwerte im Kurſe nach. 
„ Am Kaſſainduſtrieaktienmarkt war die Senden; heute nicht 
einheitlich disponiert. Nachfrage trat heute wieder für die Aktien 
von Spritfabriten hervor, wozu anſcheinend Gerüchte beitrugen, 
nach denen die Norddeutſchen Spritfabriken in Hamburg einen 
der wenigen dortigen Wi een e Spiriluszentrale sr⸗ 
worben haben ſollen. Die Bedeulung einer derartigen Erwerbung 
bunte in jedem Falle nur ſehr gering ſein, da die in Betracht 
kommenden Betriebe nur von jeher kleinem Umfange find, Fir 
die Aktien von Berliner Brauereien trat im Anſchluß an die gün⸗ 
ſtige Witterung und die Meldungen über eine Steigerung im 


Insbeſondere machte ſich am Montanmarkt 


1 7 Pr 
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031 Bralkcrei 5, Dortmunder Akt.“ 


Maſch. 2.75, Kappel Maſch 3, Sauerbrey 


twas größere Nachfrage bemerkbar, die, da die Syndizie⸗ i& 


JLombarden 


Verlag der Oſtd. 


e 


N na 
Braunkohlenaktien zeigten geteilte, 
tung. Die Aktien der Erſten Berliner Malzfabrik in Neukölln 
ſten Male notiert, und zwar zu einem Kuxſe 
von 135 66. Es notierten höher: Reisholz Papierfabrik 3,5, 

rl. Kindl⸗Brauerei 3, 1 Brauerei 2, Schultheiß⸗ 
rauerei 2, Reichelbräu 2, Deulſche 

Erdöl- Geſ. 3,25, Spritbank Akt.⸗Geſ. N 5 
8 bkiger Schiffsbau 2, Grevenbroich Maſch. 
Spiegelglas 2, Deutſche Waffenfabrik 3, Weſſel Porzellan 4,50, 
Rhein. Braunkohen 3, Roddergrube 2,50, Langendreer 2,25. Es 
notierten niedriger: Dortmunder Unions⸗Brauerei 4, Bruchſal 
4, Delmenborſt Lino⸗ 
leum 3, Deutſche 1 0 6, Nordd. Steingut 3,75, Roſenthal⸗ 
erg Ve 2,50, Akkumulatorenſabrik 3, C. Lorenz 2,50, Aren⸗ 
rger Bergwerk 3,75, Ilſe Bergbau 2,75, König Wilhem Pr.⸗A. 2, 


Naphtha 9 Prozent. 
Ver Privatdiskont wurde heute wieder mia 2% Prozent no⸗ „ 


tiert. Die Umſätze in Diskonten waren heute nicht ſehr bedeu⸗ 

tend. Tägliches Geld han nur ſchwer Unterfunft, und zwar zu 

11 2 Prozent. Für Ultimogeldl beſtand en wenig Inter⸗ 
te. 


Es wurde zu 3/4 Prozent angeboten, fand aber nur bei 
ca. 3% Prozent Abnehmer. Die Seehandlung beſchränkte ſich auf 
Offerten von Geld bis zum 26. Juni zu ca. 3 Prozent. Die 
Preußiſche Zentral-Genoſſenſchaftskaſſe erneuerte ihre bisherigen 
Aitimogeldofferten, Am Deviſenmarkt vollzogen ſich nur gering⸗ 
fügige Kursveränderungen. Scheck London zog von 20,50 auf 
20,505 an, dagegen blieben Scheck Paris und die Deviſe Wien mit 
81,40 reſp. 84,925 unverändert. Sofortige Auszahlung Peters⸗ 
burg wurde mit ca. 214,65 bis 214,75 (geſtern ca. 214,60 bis 214,70) 
umgejebt. — Der mexikuniſche Wechſelkurs wurde abermals höher, 
nämlich mit 1,44 (1.4215) gemeldet. 

Kurſe gegen 2 Ahr. Zproz. Deutſche Reichsanleihe 77,51, 
proz. Buenos 63,75, Ruſſiſche Anleihe von 1902 ——, Türken · 
loſe 165,75, 4½ proz. öſterr. Eiſenb.⸗Anl. v. 1913 —.—, Kommerz⸗ und 
Diskontobank 107,75, Darmſtädter Bank 116,50, Deutſche Bank 239,87, 
Dis konto 187,62, Dresdner Bank 149,50, Berliner Handelsgeſellſchaf! 
151,25, Nationalbank 110.50, Schaaffh. Bankverein 109,25, Kreditaktien 
—— Wiener Bankverein —.—. Aſow⸗Don Kommerzbank⸗Aktien 
217.50, Petersburger Int. Bank 178,50, Ruſſiſche Bank 150,37, 
Lübecker —.—, Baltimore 92,37, Kanada 195,37, Pennſylvania —.—. 
Meridionalbahn 108,25, Mittelmeerbahn —.— Franzoſen 152,00, | 
20.50. Anatolier —.—, Orientbahn 199,50, Prince 1 

j 

h 


ene Intereſſe hervor. 
wurden beute zum erſten 


3, Breslauer Spritfabrik 3,50, 
3, Deutſche 


WG 


P 


Henzy 155,62, Schantung⸗Eiſenbahn 138,50, Elektr. Hochbahn —.—, 
sone Berliner Straßenbahn —,—, Hamburger Paketfahrt 128,12, 
anſa 250,37, Nordd. Lloyd 111,75, Hamburg⸗Südamerikan. 157,50, 
ynamit Truſt 175,37, South⸗Weſt 114,75, Aumetz⸗Friede 156,75, 


Naphtha = Produktion 369,25, Bochumer 220,37, Oberſchleſiſcht | 
Eiſeninduſtrie Caro 67,50, Konſolidation ——, Deutſ J 
Luxemburger 127,00, Gelſenkirchen 181,50, Harpener 178,00, Hohenlohe⸗ | 


Werle 105,00. Kattowitz 211,62, Laurahütte 143,25, Oberſchleſ. Eiſen⸗ 


bahnbedarf 82,25, Orenſtein u. Koppel 170,12, Phönix 233,37, Rhei⸗ 0 


niſche Stahlwerke 158.75, Rombacher 154,87, Allg. Elektr. 244,00, 
Deutſch⸗uberſ. Elektr. 176,00. Geſellſchaft für Elektr. Unternehmungen 
158,75, Schuckert 145,87, Siemens u. Halske —.—, Elektr. Licht 
und Kraft ——, Türk. Tabakregie 232,50, Deutſch⸗ Aujtraliichı 
Dampferlinie 170.00. 
2 Uhr 15 Minuten. Neichsanleihe 77,51, Türkenloſe 165,75 ö 
Deutſche Bank 239 87. Dis konto 187,62, Dresdner 149,50, Handels: | 
geſellſchaft 151,37, Schaaffhauſen 109,25, Kredit ——, Azow Don | 
D. Petersburger Internationale 178,50, Baltimore 92,37, Kanada 
195,37, Lombarden 20,50, Orient 199,50, Henry 155,50, Schantung 5 
138,50, Große Berliner Straßenbahn ——, Hamburger Paketfahri | 
128,12, Hanſa 250,25, Nordd. Lloyd 111,75, Deutſch⸗Auſtraliſch! 
170,00, Aumetz 156,75, Bochumer Guß 220,37. Deutſch⸗Lurxemburg 
127,00, Gelſenkirchen 181,50, Harpener 178,00. Laurahütte 143,20, 
Phönix 233,75, Rombach 154,87, Allgemeine Elektr.⸗Geſellſchaft 244,00, 
Be 3 anne Nr Salat ae 3 175,25 
2 a 369,00, Sout eit 114,75, Türkiſche Tabakregie 232,50, 
Tendenz: Schwächer. 2 l 5 ig 2 


i und Verlaasanſtalt A.⸗G. 
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